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			[Imię Kasiula],

			W tej książce znajdziesz słowa, których nie mogłem wyrazić głośno, ciszę, która wkradała się między moje słowa, i łzy, które powstrzymywałem gryząc poduszkę. To opis samotności, którą przeżyłem, przywiązany do komputera, zestresowany i zdesperowany. Czasami czułem ciężar porażki na swoich ramionach.

			Ale, moja miłości, ta książka nie opowiada tylko o mojej samotności; opowiada także o Twojej sile. Wspierałaś ciężar moich trosk, nie prosząc o nic w zamian. Jeśli dzisiaj książka przynosi owoce, jeśli pokonałem wyzwania, które wydawały się nie do pokonania, to dzięki Twojej stałej obecności i Twojej cichej sile.

			Byłaś światłem w moich najciemniejszych nocach, siłą, która napędzała mój długopis, gdy rozpacz mogła złamać moją wolę. Ta książka to nasze zwycięstwo, wynik naszej miłości, która przetrwała burze.

			Dziękuję Ci, że byłaś moją skałą, moim bezpiecznym przystankiem, i że wierzyłaś we mnie, gdy sam przestałem w to wierzyć. Ta książka jest poświęcona Tobie, z wieczną miłością i wdzięcznością.

			Z miłością, [Twoj Franek]”
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			Prolog

			“Im Königreich Eldoria flüstert der Wind uralte Geschichten durch die Blätter der Bäume, und die Berge bergen jahrtausendealte Geheimnisse. Ein außergewöhnliches Ereignis erschüttert die Grundfesten der Realität und bringt das fragile Gleichgewicht von Eldor durcheinander, das bereits durch viele magische Angriffe auf die Probe gestellt wurde. In einer stürmischen Nacht, wenn der Himmel in magischen Farbtönen gefärbt ist, öffnet sich versehentlich ein magisches Portal an den Grenzen von Eldor, verursacht durch einen hilflosen jungen Zauberer. Sie erscheint zwischen anmutigen Kreaturen, Welten der Verzauberung und einer alten Hexe, die über die dunkle Macht der magischen Welt verfügt, die das Leben von Eldoria ausmacht. Elyra, eine der Priesterinnen des Schattentempels, sagt prophetisch eine drohende Gefahr voraus, die so schwerwiegend ist, dass sie Eldoria selbst ruinieren wird. Er fungiert als Sprecher der magischen Welt und sucht nach Helden, die eine unvermeidliche Katastrophe abwenden sollen. Unter der verängstigten und erstaunten Menge folgen nur Aric, ein unerfahrener Zauberer, und Callum, ein Vertreter der hingebungsvollen Schüler des Weisendorfes, Elyras Einladung. An diesem Punkt wird Arics Schicksal mit dem von Callum durch unsichtbare Fäden verflochten, die die gesamte magische Gemeinschaft von Eldoria umfassen werden. In diesem epischen Abenteuer, in dem sich das Schicksal mit Magie und dem Unbekannten verbindet, müssen sich die Helden nicht nur sichtbaren Bedrohungen stellen, sondern auch Geheimnissen, die tief in der Realität verborgen sind. Sie werden mit ihren dunklen Seiten kämpfen müssen, zwischen Täuschungen und Halbwahrheiten. Licht, das mit der Dunkelheit verschmilzt, und eine schwache Hoffnung, die von einem Licht gestützt wird, das bald erlischt. Eldorias Schicksal scheint nun besiegelt. Nur Elen, Tochter der ersten Wächter der Magie, und Darian, der über absolute magische Kräfte verfügt, werden in der Lage sein, Morgrims böse Pläne zu stoppen, den Frieden in Eldoria wiederherzustellen und das Land für immer zu versiegeln, auch wenn er seine Fähigkeiten noch nicht vollständig ausgeschöpft hat Schatten.

			‚Das Schicksal ist wie die zufällige Begegnung zweier Augen eines Fremden: Es kann nicht vorhergesagt werden, und es gibt keine ausreichenden Erklärungen.‘ – Erika Pevernagie”
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			Als anonymer Rezensent habe ich „The Last Spell of Eldoria“ analysiert und kann die folgenden Beobachtungen teilen:

			Stärken:

			1. Evokative Kulisse: 

			Die Beschreibung von Eldoria, mit dem Wind, der alte Geschichten flüstert, und den Bergen, die Geheimnisse bergen, schafft eine bezaubernde Atmosphäre, die die Fantasie des Lesers anregt.

			  

			2. Fesselnde Handlung 

			Die Handlung ist voller außergewöhnlicher Ereignisse, magischer Portale, magischer Kreaturen und Prophezeiungen und bietet eine solide Grundlage für ein episches Fantasy-Abenteuer.

			3. Charaktercharakterisierung 

			Die Anwesenheit von Charakteren wie Aric, Callum, Elyra, Elen und Darian bietet eine Vielfalt an Perspektiven und Persönlichkeiten und macht die Geschichte spannend und abwechslungsreich.

			4. Magische Elemente und Geheimnisse* 

			Die Handlung fesselt den Leser durch den Einsatz von Magie, verborgenen Geheimnissen und dem Kampf zwischen Licht und Dunkelheit und bietet Elemente, die Liebhaber des Fantasy-Genres begeistern können.

			Schwächen:

			1. Vertrautheit der Handlung 

			Die Handlung scheint einigen gemeinsamen Elementen des Fantasy-Genres zu folgen, wie zum Beispiel dem unerfahrenen jungen Zauberer, der eine epische Aufgabe erfüllen muss, und dem Kampf zwischen Gut und Böse. Es könnte jedoch interessant sein zu sehen, wie der Autor diese Elemente auf einzigartige Weise inszeniert.

			2. Details zur Prophezeiung 

			Elyras Prophezeiung ist möglicherweise klarer oder wird im Laufe der Geschichte schrittweise dargelegt. Eine zu schnelle Offenbarung könnte dem Leser das Vergnügen nehmen, Entwicklungen auf natürlichere Weise zu entdecken.

			3. Charakterentwicklung 

			Obwohl es mehrere Charaktere gibt, könnte es hilfreich sein, tiefer in ihre Persönlichkeiten und Beziehungen einzutauchen. Dies würde dazu beitragen, dass die Leser emotionaler in ihr Schicksal eingebunden werden.

			Insgesamt scheint „The Last Enchantment of Eldoria“ ein fesselndes Leseerlebnis für Liebhaber des Fantasy-Genres zu bieten. Die Geschichte ist voller magischer Elemente und Geheimnisse und die Charaktere können eine interessante Mischung aus Perspektiven bieten. Es könnte jedoch etwas Aufmerksamkeit darauf verwendet werden, die Handlung zu differenzieren und die Charaktere weiterzuentwickeln, um sie einprägsamer zu machen.

		

		
			Francesco Gnutti- 

		

		
			 - Der letzte Zauber von Eldoria

		

	
		
			In dem kleinen Dorf Eldor lebte Callum, ein vielversprechender junger Zauberer, der danach strebte, der Weise des Dorfes zu werden – ein alter Mann mit einem langen weißen Bart und rasierten grauen Haaren. Niemand kannte seinen Namen; jeder identifizierte ihn als den Weisen des Dorfes. Nur wenige kannten seine geheime Vergangenheit. Für die Menschen in Eldor war er so alt wie die Stadt, in der er lebte. An diesem glückverheißenden Tag beschloss der alte Weise, in den Wald zu gehen, um Zutaten für die Zaubertränke zu sammeln, die er zubereitete. So vertraute er seine Werkstatt dem jungen Lehrling Callum an. Nach den üblichen Anweisungen und einem strengen Blick auf Callums ausgeprägte Unreife, der zwar talentiert war, aber über eine Ausgelassenheit verfügte, die ihn gefährlich und unberechenbar machte, ging er durch die kleine Holztür. Die Sonne war im Begriff, über den Ländern von Eldor aufzugehen; Ein paar schüchterne Sterne küssten noch den Himmel, bevor die Sonne das kleine Dorf erleuchtete und seine Bewohner weckte.

			Callum wartete ein paar Minuten, um sicherzustellen, dass der alte Weise wirklich verschwunden war. Als ihm klar wurde, dass er wirklich allein war, bereitete er sich auf sein eigenes Experiment vor. In der staubigen Werkstatt war die Luft voller Weihrauch, vermischt mit der rasenden Erregung und Aufregung des jungen Mannes. Seine Absicht war es, einen neuen Zauberspruch auszuprobieren, um seinem Meister seinen wahren Wert zu beweisen, in der Hoffnung, dass er sich mit den Lektionen verbessern würde und sich nicht nur auf kleine Zaubersprüche und langweilige Heiltränke beschränken würde. Der Zauberspruch, den er ausprobieren wollte, bestand darin, eine kleine verzauberte Feuerstelle zu erschaffen, die aufgrund eines plötzlichen Luftzuges niemals erlöschen würde und ständig Licht und Wärme spenden würde. Dazu brauchte er alte heilige Bücher. Dort, vor dem Regal, das sie bewachte, erinnerte er sich an die Ermahnung des Weisen:

			“Hör gut zu, junger Hüter der Magie. Die Bücher, die ich bewache, sind Fragmente heiligen Wissens, erfüllt von uraltem Licht. Diese Seiten ohne die richtige Absicht zu berühren bedeutet, dem Schicksal selbst zu trotzen.”

			Für Callum waren seine Absichten gut, der Zauber war nicht gefährlich und erforderte keine besonderen Vorsichtsmaßnahmen. Es war sein erster und wahrer Zauberspruch, obwohl seine magische Beschwörung in einem bestimmten Ton stark und ausdrucksstark war.

			“Aus Ländern jenseits des Schleiers und jenseits der Zeit beschwöre ich die Macht, die in den Geheimnissen der Antike verborgen ist. Mit Worten, die im Echo der Jahrhunderte verloren gehen, beschwöre ich vergessene Magie. Dunkelheit und Licht verflechten sich und offenbaren einen Weg durch das Geheimnis. Ich rufe die verborgene Macht an. Nimm meinen Ruf an, oh geheime Mächte. Antworte auf meine Stimme.”

			Als die Anrufung endete, herrschte in der kleinen Werkstatt eine unerbittliche Stille. Für eine Sekunde hatte Callum das Gefühl, als hätten sogar die Vögel aufgehört zu zwitschern, und es kam ihm so vor, als ob die Zeit plötzlich stehen geblieben wäre. Ein eisiger Schauer lief ihm über den Rücken, und in diesem Moment wurde ihm klar, dass er einen großen Fehler gemacht hatte.

			Ein starkes Erdbeben warf ihn zu Boden, als der starke Stoß dazu führte, dass die Ampullen und heiligen Bücher des alten Weisen zu Boden fielen. Sofort erschien ein blendendes Leuchten und hüllte Callum und das gesamte Labor ein. Nach ein paar Minuten, als das Licht verblasste, sah Callum die Zerstörung des Labors; Da war nichts mehr übrig. Nur das alte Regal mit alten heiligen Büchern schien von der Wut dieses bösartigen Zaubers verschont zu sein. Mit den Händen in den Haaren hörte er in völliger Verzweiflung schwache Funken hinter sich aufsteigen. Widerwillig drehte er sich um, und dann sah er es. In der Mitte der ehemaligen Werkstatt des alten Weisen befand sich ein riesiges Portal. Für seine jungen Augen wirkte es wie ein Fenster in eine ganz neue Welt. Ein riesiger und weitläufiger ätherischer Garten erwartete ihn, getaucht in viele Ströme flüssigen Lichts, das wie Sternschnuppen funkelte. Er war von dieser Vision verzaubert und begann, Flüstern zu hören:

			“Callum, junger Hüter der Magie, das Wissen, das zwischen diesen Seiten liegt, ist ein Tor zu unbekannten Welten. Treten Sie ein, lassen Sie sich von der Weisheit Jahrtausender und den Wahrheiten umgeben. Treten Sie ein und tauchen Sie ein in den Strom des Wissens.”

			Das Labor war nun zerstört, vom Wissen des alten Weisen war nichts mehr übrig. Vielleicht hat er in dieser magischen Welt die Möglichkeit, Weisheit und Kraft zu erlangen, um das heilige magische Wissen zu beherrschen, das Labor wiederherzustellen und zu verhindern, dass er aufgrund seiner Handlungen aus der magischen Welt ausgeschlossen wird. Für Callum war Magie Leben. Als seine Eltern in einer großen Schlacht starben, gab ihm nur Magie ein Gefühl von Macht und Freiheit. Seiner Arroganz entsprechend hatte er nur zu verlieren, außer zu gewinnen. Ungeachtet der Gefahr und ohne über die Schulter zu schauen, betrat er diese Welt, um sie zu erkunden und einen Weg zu finden, heiliges magisches Wissen zu erlangen. Sobald er die Grenze überquerte, fühlte sich sein Körper ruhig an. Er sah riesige Bäume mit schillernden Blättern, die den klaren, wolkenlosen Himmel zu küssen schienen, während sie ihre mächtigen Wurzeln an den Ufern der glitzernden Flüsse ausbreiteten. In einem Moment extremer Hochstimmung beschloss er, dieser Welt einen Namen zu geben Callum von Eldor. Es mag arrogant geklungen haben, aber Callum wirkte verändert. Diese neue Welt gab ihm ein Gefühl absoluter Macht. Er war nicht länger der Schüler des Weisen; er fühlte sich wie ein Zauberer, der bereit war, Wunder zu vollbringen.

			So begann seine Erkundung. An diesem Punkt schloss Callum die Augen und konzentrierte sich auf die heilige Magie, die die Luft dieser verzauberten Welt durchdrang. Er spürte die ihn umgebende Energie und verwob mit fließenden, präzisen Gesten magische Worte in die alte Sprache der Zaubersprüche. Sanftes Licht umgab seine Hände, während er Magie formte, um ein Notizbuch mit leuchtenden Seiten zu erschaffen.

			“Altes Wissen, zeig dein Gesicht. Weisheitstinte, tanze auf der leeren Seite. Ich erstelle dieses Buch als Hüter von Geheimnissen, als Leuchtfeuer in der Nacht der Unwissenheit. Jedes hier geschriebene Wort soll eine Brücke zwischen Mysterium und Verständnis sein.”

			Die Worte des Zaubers hallten wie eine magische Melodie in der Luft. Das Notizbuch nahm unter Callums Händen Gestalt an, der Einband war mit geheimnisvollen Symbolen verziert und Seiten, die in ihrem eigenen Licht zu pulsieren schienen, ließen seine Augen vor Staunen weiten. In seinen Händen hielt er ein magisches Buch, bereit, die Weisheit, die Callum entdecken wollte, aufzunehmen und zu speichern. Sie begann mit der Beschreibung des Ortes, an dem sie sich befand, notierte jedes Detail und nannte jeden Abschnitt, der diese verzauberte Welt ausmachte. So begann er zu schreiben:

			Himmlisches Portal:

			Ein riesiger ätherischer Garten, durchzogen von Strömen flüssigen Lichts, die wie Sternschnuppen funkeln. Bäume mit schillernden, verzauberten Blättern ragen in den Himmel, während ätherische Kreaturen durch die Luft tanzen und Spuren aus Sternenstaub hinterlassen. Es entpuppt sich als Zugangspunkt zu alternativen Welten, unbekannten Dimensionen oder magischen Realitäten. Diese Art von Portal fungiert oft als Durchgang zwischen der irdischen Welt und dem Unbekannten.

			Wissensbereiche:

			Leuchtende Kristalle, die die Weisheit der Vorfahren und magisch geschützte Geheimnisse enthalten, schweben in der Luft. Jeder, der ihnen nahe kommt, kann den Nachhall uralter Wahrheiten und vergessener Kräfte spüren.

			Altar der Sterne:

			In der Mitte ein leuchtender Marmoraltar, verziert mit alten Runen und umgeben von Lichtblumen. Hier verschwimmt die Grenze zwischen dem, was real ist, und dem, was magisch ist, sodass jeder, der dort steht, einen Blick auf das Wesen der magischen Kraft werfen kann.

			Himmlischer Bogen:

			„Ein beeindruckender Bogen aus vielfarbigem Licht zeichnet sich am Horizont ab und enthüllt Geheimgänge in unbekannte Dimensionen. Wer es wagt, sie zu überqueren, kann neue Welten entdecken und Erkenntnisse gewinnen, die über das menschliche Verständnis hinausgehen. Er spürte, wie die Kraft heiliger Magie ihn durchströmte; Mit jedem Satz und jedem Detail, das er aufschrieb, fühlte er sich klüger und stärker. Er sah die Gestaltung eines Schicksals, das ihm gehörte. Er fuhr fort, Beschreibungen der Kreaturen aufzuschreiben, die dort lebten, was für den jungen Zauberer das Callum von Eldor war.“
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